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ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

HintëE

Politische Häftlinge Hinter Gitter, wie's das Gesetz ge-
bieget. Immerhin hat es keinen politischen Fortschritt
gegeben, ohne daß ihm so und so viele Vorkämpfer
ihre Freiheit zum Opfer haben bringen müssen.
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Die erste Panne. Unser junger Autofahrer ist betrübt,
weil sein Auto nicht mehr weiter will

Der Erzbischof von
Salzburg beglück-

wünscht Max Rein-
hardt anläßlich des

10jährigen Jubiläums
der Salzburger Fest-

spiele

ST"

Prof. Dr.
Friedrich Bluntsdili
der unter Semper in Zürich
studierte und von 1881 bis
1914 als Professor der Ar-
chitektur an der Eidgenös-
sischen Technischen Hoch-
schule wirkte, starb über
88 Jahre alt in Zürich. Prof.
Bluntsdili ist der Schöpfer
namhafter Bauwerke in der
Schweiz und im Ausland

Die Arbeit ist ein Gitter — ein geistiges — denn sie ist
da, sie muß getan werden und hemmt des Menschen
Drang nach schrankenloser Freiheit. — Dies versinn-
bildlicht dieser Bauarbeiter an einem Eisenbetonbau

Junge Polizeihunde — noch sind
sie selbst hinter Gittern, nachher
werden sie andere dahin bringen

Phot. Matzdorff

Prälat
Arnold Döbeli

einer der prominentesten
Geistlichen der Diözese Ba-
sei, der während 24 Jahren
Pfarrer von Muri im Aar-
gau und dann während 19

Jahren katholischer Pfarrer
von Basel war, starb 81 Jah-
re alt in Villmergen, wohin
er sich altershalber zurück-
gezogen hatte. Prälat Dö-
beli, der als bedeutender
Kanzelredner galt, war auch
14 Jahre Mitglied des aar-

gauischen Großen Rates
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